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Vorwort 

In	der	modernen	Bau-	und	Immobilienbranche	ist	die	Fähigkeit,	 fun-
dierte	Entscheidungen	zu	 treffen,	von	entscheidender	Bedeutung	 für	
den	wirtschaftlichen	Erfolg.	Effizienz,	Kostenkontrolle,	Qualitätssiche-
rung	und	Risikomanagement	sind	essenzielle	Faktoren,	die	über	den	
Erfolg	oder	Misserfolg	von	Bauprojekten	und	Immobilieninvestitionen	
entscheiden.	Doch	wie	lassen	sich	diese	Faktoren	zuverlässig	messen	
und	steuern?	

Kennzahlen	und	Key	Performance	Indicators	(KPIs)	sind	in	nahezu	al-
len	Branchen	ein	fester	Bestandteil	des	Managements.	In	der	Bau-	und	
Immobilienwirtschaft	 jedoch	werden	sie	oft	noch	zu	wenig	systema-
tisch	genutzt.	Während	Finanzkennzahlen	wie	Umsatzrendite	oder	Ka-
pitalrendite	weit	verbreitet	sind,	fehlt	es	in	vielen	Unternehmen	an	tief-
gehenden,	branchenspezifischen	Metriken,	die	über	den	gesamten	Le-
benszyklus	eines	Bauwerks	hinweg	eine	valide	Steuerung	ermöglichen.	

Dieses	Buch	soll	eine	Lücke	schließen:	Es	bietet	eine	praxisorientierte	
Übersicht	über	die	relevantesten	KPIs	für	Planung,	Bauausführung	und	
Immobilienmanagement.	 Ziel	 ist	 es,	 nicht	 nur	 eine	 Sammlung	 von	
Kennzahlen	zu	präsentieren,	sondern	auch	eine	Systematik	aufzuzei-
gen,	wie	KPIs	strategisch	genutzt	werden	können,	um	Bauprojekte	und	
das	Immobilienmanagement	effizient	zu	steuern.	

Besonders	wichtig	 ist	mir	 dabei	 eine	 klare	 Abgrenzung	 des	 Begriffs	
>Planung<.	In	diesem	Buch	bezieht	sich	>Planung<	ausschließlich	auf	die	
architektonische,	technische	und	baubezogene	Planung	von	Gebäuden	
und	Bauprojekten	3	nicht	auf	strategische	Unternehmensplanung	oder	
Geschäftssteuerung.	

Ich	habe	dieses	Buch	für	all	diejenigen	geschrieben,	die	in	der	Bau-	und	
Immobilienbranche	Verantwortung	 tragen:	Planer,	Projektentwick-
ler,	 Bauunternehmen,	 Investoren	 und	Bestandshalter.	 Es	 richtet	
sich	an	Praktiker,	die	pragmatische	und	bewährte	Methoden	zur	Mes-
sung	und	Steuerung	von	Projekten	und	Unternehmen	suchen.	

Ich	hoffe,	dass	dieses	Buch	Ihnen	als	wertvolles	Nachschlagewerk	dient	
und	dazu	beiträgt,	Ihre	Projekte	und	Organisationen	erfolgreicher	zu	
gestalten.	

Inning,	im	März	2025																																																											Bernhard	Metzger	
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Einleitung 

Effizienz,	Transparenz	und	Steuerbarkeit	sind	zentrale	Anforderungen	
an	moderne	Bau-	und	Immobilienprojekte.	In	einem	zunehmend	kom-
plexen	wirtschaftlichen	Umfeld	stehen	Unternehmen	vor	der	Heraus-
forderung,	fundierte	Entscheidungen	auf	Basis	messbarer	Faktoren	zu	
treffen.	Hierbei	 spielen	Kennzahlen	und	Key	Performance	 Indicators	
(KPIs)	eine	entscheidende	Rolle.	Sie	liefern	objektive	Bewertungsmaß-
stäbe	für	Kosten,	Qualität,	Termineinhaltung	und	wirtschaftlichen	Er-
folg.	

Während	Finanzkennzahlen	in	vielen	Unternehmen	zum	Standard	ge-
hören,	werden	leistungsfähige	Steuerungsinstrumente	speziell	für	die	
Bau-	und	Immobilienbranche	noch	nicht	durchgängig	systematisch	ge-
nutzt.	Die	Besonderheit	dieser	Branche	liegt	in	der	Vielfalt	der	Akteure	
3	von	Projektentwicklern	über	Bauunternehmen	bis	hin	zu	Bestands-
haltern	3	und	den	unterschiedlich	gelagerten	Anforderungen	an	Con-
trolling	und	Management.	Es	ist	daher	essenziell,	dass	KPIs	gezielt	aus-
gewählt	und	an	den	jeweiligen	Einsatzzweck	angepasst	werden.	

Dieses	Buch	verfolgt	das	Ziel,	ein	praxisnahes	Verständnis	für	die	stra-
tegische	Nutzung	von	Kennzahlen	im	Bauwesen	zu	vermitteln.	Es	bie-
tet	eine	strukturierte	Herangehensweise	an	die	Auswahl	und	Anwen-
dung	von	KPIs	und	zeigt,	wie	diese	zur	nachhaltigen	Optimierung	von	
Prozessen,	Kostenstrukturen	und	Qualitätssicherung	 eingesetzt	wer-
den	können.	Dabei	wird	der	gesamte	Lebenszyklus	von	Bauprojekten	
und	Immobilien	berücksichtigt	3	von	der	Planung	und	Ausführung	über	
das	Projektcontrolling	bis	hin	zur	langfristigen	Bewirtschaftung.	

Das	erste	Kapitel	widmet	sich	den	Grundlagen	des	Controllings	und	der	
strategischen	 Nutzung	 von	 KPIs	 im	 Bauwesen.	 Es	 erläutert,	 warum	
Kennzahlen	für	eine	effektive	Steuerung	unerlässlich	sind	und	welche	
Aspekte	bei	ihrer	Auswahl	und	Anwendung	beachtet	werden	müssen.	
Zudem	werden	 die	 zentralen	 Ziele	 des	 Controllings	 3	 von	 der	 wirt-
schaftlichen	Steuerung	über	das	Terminmanagement	bis	hin	zur	Quali-
tätssicherung	und	Risikoprävention	3	detailliert	dargestellt.	

Kapitel	zwei	gibt	eine	Orientierungshilfe	zur	Nutzung	dieses	Buches.	Es	
beschreibt	die	Struktur	und	erklärt,	wie	Leserinnen	und	Leser	die	für	
sie	 relevanten	 Kennzahlen	 schnell	 finden	 können.	 Zudem	 wird	
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erläutert,	wie	jede	einzelne	Kennzahl	aufgebaut	ist	und	welche	Syste-
matik	der	Masterliste	mit	ihren	Kennzahlen	zugrunde	liegt.	

Ziel	ist	es,	ein	umfassendes,	praxistaugliches	Nachschlagewerk	bereit-
zustellen,	 das	 sowohl	 für	 Führungskräfte	 als	 auch	 für	 Fachleute	 aus	
Controlling,	Projektmanagement	und	Immobilienwirtschaft	eine	wert-
volle	Unterstützung	bietet.	Die	dargestellten	Kennzahlen	sollen	nicht	
isoliert	betrachtet,	sondern	als	integraler	Bestandteil	eines	durchdach-
ten	Controlling-	und	Steuerungssystems	genutzt	werden,	um	Bau-	und	
Immobilienprojekte	erfolgreich	zu	gestalten.	
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1. Grundlagen des Controllings und der 

strategischen Nutzung von KPIs im 

Bauwesen 

Die	 Bau-	 und	 Immobilienwirtschaft	 ist	 durch	 hohe	 Investitionsvolu-
mina,	lange	Projektlaufzeiten	und	eine	Vielzahl	an	Beteiligten	geprägt.	
Um	die	wirtschaftliche	Effizienz	sicherzustellen	und	Risiken	zu	mini-
mieren,	sind	fundierte	Steuerungsmechanismen	erforderlich.	Control-
ling	und	Kennzahlenmanagement	spielen	dabei	eine	zentrale	Rolle.	

Dieses	Kapitel	liefert	eine	umfassende	Einführung	in	die	strategische	
Nutzung	von	Kennzahlen	und	KPIs	im	Bauwesen.	Es	erläutert,	warum	
eine	 systematische	 Herangehensweise	 an	 Controlling	 essenziell	 ist,	
welche	Akteure	davon	profitieren	und	wie	ein	kennzahlengestütztes	
Steuerungssystem	aufgebaut	sein	sollte.	

 Bedeutung von Kennzahlen und KPIs für 
die Bauwirtschaft 

Die	Bauwirtschaft	ist	eine	der	wirtschaftlich	bedeutendsten,	aber	zu-
gleich	herausforderndsten	Branchen.	Die	Steuerung	von	Bauprojekten	
erfordert	den	effizienten	Umgang	mit	Ressourcen,	eine	präzise	Kosten-
kontrolle	sowie	eine	exakte	Termin-	und	Qualitätsüberwachung.	Doch	
nicht	 nur	 Bauunternehmen	 stehen	 vor	 diesen	 Herausforderungen	 3	
auch	Architektur-	und	Ingenieurbüros,	Projektentwickler,	Unter-
nehmen	 der	 Wohnungswirtschaft	 und	 institutionelle	 Investo-

ren	profitieren	 erheblich	 von	 einem	 systematischen	 Controlling	 auf	
Basis	von	Kennzahlen	und	Key	Performance	Indicators	(KPIs).	

Während	in	vielen	anderen	Branchen	datengetriebenes	Management	
längst	zur	Standardpraxis	gehört,	werden	im	Bauwesen	Kennzahlen	oft	
nur	 punktuell	 betrachtet	 oder	 nicht	 systematisch	 genutzt.	 Dabei	 er-
möglichen	präzise	definierte	KPIs	eine	objektive	Bewertung	der	wirt-
schaftlichen	und	operativen	Leistungsfähigkeit	von	Unternehmen	und	
Projekten	und	liefern	eine	solide	Grundlage	für	fundierte	Entscheidun-
gen.	
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1.1.1 Die Rolle von Kennzahlen in der Bau- und 

Immobilienbranche 

Die	 Bauwirtschaft	 unterscheidet	 sich	 von	 anderen	 Industrien	 durch	
ihre	hohe	Projektorientierung,	lange	Planungs-	und	Realisierungspha-
sen	sowie	komplexe	Stakeholder-Strukturen.	Die	Steuerung	eines	Bau-
projekts	 oder	 eines	 Immobilienportfolios	 erfordert	 daher	 präzise	
Kennzahlen,	die	verschiedene	Einflussgrößen	abbilden.	

Kennzahlen	erfüllen	dabei	mehrere	zentrale	Funktionen:	

• Transparenz	 schaffen:	Sie	 bieten	 eine	messbare	 Grundlage	 für	
Entscheidungen.	

• Vergleiche	ermöglichen:	KPIs	erlauben	eine	standardisierte	Be-
wertung	verschiedener	Projekte,	Unternehmen	oder	Zeiträume.	

• Steuerung	erleichtern:	Sie	dienen	als	Frühwarnsysteme	und	hel-
fen,	rechtzeitig	gegenzusteuern.	

• Wirtschaftlichkeit	 verbessern:	Durch	 die	 gezielte	 Analyse	 von	
Kostenstrukturen	und	Effizienzpotenzialen	lassen	sich	Einsparun-
gen	erzielen.	

• Nachhaltigkeit	und	ESG-Kriterien	abbilden:	Umwelt-	und	Sozi-
alaspekte	gewinnen	in	der	Bau-	und	Immobilienwirtschaft	zuneh-
mend	an	Bedeutung.	KPIs	helfen,	diese	Aspekte	messbar	 zu	ma-
chen.	

1.1.2 Kennzahlen für verschiedene Akteure in der 

Bau- und Immobilienwirtschaft 

Die	Anforderungen	an	Kennzahlen	variieren	stark,	je	nachdem,	welche	
Akteure	sie	nutzen	und	zu	welchem	Zweck	sie	eingesetzt	werden.	Wäh-
rend	ein	Bauunternehmen	sich	auf	Kennzahlen	zur	Steuerung	von	Bau-
stellen	 konzentriert,	 benötigt	 ein	 Investor	 primär	 wirtschaftliche	
Kennzahlen	 zur	 Bewertung	 der	 Rentabilität	 einer	 Immobilie.	 Daher	
müssen	KPIs	zielgerichtet	ausgewählt	und	auf	den	jeweiligen	Anwen-
dungsbereich	zugeschnitten	werden.	
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Die	 folgenden	 Akteure	 profitieren	 besonders	 von	 einem	 gezielten	
Kennzahleneinsatz:	

• Projektentwickler:	

Projektentwickler	sind	darauf	angewiesen,	die	Wirtschaftlichkeit	
und	das	Risikoprofil	eines	Projekts	frühzeitig	zu	analysieren.	Für	
sie	sind	KPIs	zur	Marktanalyse,	Wirtschaftlichkeitsbewertung	

und	 Finanzierungsstruktur	 entscheidend.	 Kennzahlen	 wie	 die	
Eigenkapitalrendite	 (Return	 on	 Equity,	 ROE),	 die	 Entwicklungs-
kosten	pro	Quadratmeter	oder	der	Internal	Rate	of	Return	(IRR)	
helfen	dabei,	die	 langfristige	Rentabilität	eines	Vorhabens	zu	be-
werten.	

• Bauunternehmen	und	Generalunternehmer:	

In	der	Bauausführung	spielen	insbesondere	KPIs	zur	Produktivi-
tät,	 Termin-	 und	 Kostenkontrolle	 sowie	 Qualitätsüberwa-

chung	eine	 Rolle.	 Leistungskennzahlen	wie	 der	Fertigstellungs-
grad	 (Earned	Value),	 die	Kostenabweichung	 (Cost	 Variance,	

CV)	 oder	 der	 Personaleinsatz	 pro	 Bauabschnitt	helfen	 dabei,	
Bauprozesse	effizient	zu	steuern	und	Engpässe	frühzeitig	zu	iden-
tifizieren.	

• Architekten	und	Planer:	

Für	 Architekten	 und	 Ingenieurbüros	 ist	 die	 Steuerung	 von	Pla-
nungseffizienz,	Budgettreue	und	Qualität	der	Planung	essenzi-
ell.	Relevante	Kennzahlen	sind	z.	B.	die	Planungskosten	pro	Bau-
abschnitt,	 die	 Anzahl	 der	 Planänderungen	 oder	 der	 Erfül-

lungsgrad	 von	 BIM-Vorgaben.	 Diese	 Kennzahlen	 ermöglichen	
eine	präzisere	Terminsteuerung	und	die	Minimierung	von	Fehlpla-
nungen,	die	in	der	Ausführungsphase	zu	kostspieligen	Nachträgen	
führen	können.	

• Investoren	und	Asset-Manager:	

Investoren	 und	 Bestandshalter	 benötigen	 KPIs	 zur	Bewertung	
von	 Rendite,	 Kapitalfluss	 und	 nachhaltigem	 Wertzuwachs.	
Wichtige	 Kennzahlen	 in	 diesem	 Bereich	 sind	 die	Nettomietren-

dite,	die	Betriebskostenquote	sowie	die	Leerstandsrate.	Diese	
Indikatoren	 helfen,	 fundierte	 Entscheidungen	 zur	 Bestandsent-
wicklung	und	Portfoliooptimierung	zu	treffen.	
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• Facility-Manager:	

In	der	Betriebsphase	eines	Gebäudes	stehen	Kostenoptimierung,	

Energieeffizienz	 und	 Instandhaltungsstrategien	im	 Vorder-
grund.	KPIs	wie	der	Wartungskostenanteil	pro	Quadratmeter,	

die	 Energieeffizienzklasse	 oder	 der	 Instandhaltungsstau	er-
möglichen	eine	effektive	Steuerung	von	Immobilienbeständen.	

Durch	eine	differenzierte	Betrachtung	der	KPIs	je	nach	Akteur	können	
Steuerungssysteme	 gezielt	 auf	 die	 jeweiligen	 Anforderungen	 ange-
passt	werden.	Die	Nutzung	standardisierter	Metriken	ermöglicht	zu-
dem	einen	besseren	Vergleich	zwischen	Projekten	und	Unternehmen.	

1.1.3 Erfolgsfaktor: Systematische Nutzung von 

Kennzahlen 

Der	Einsatz	von	Kennzahlen	allein	reicht	nicht	aus,	um	ein	effizientes	
Steuerungssystem	zu	etablieren.	Entscheidend	ist	eine	systematische	

Nutzung	und	Integration	der	KPIs	in	bestehende	Management-	und	
Controllingprozesse.	Ein	isolierter	Blick	auf	einzelne	Kennzahlen	kann	
irreführend	sein	und	zu	Fehlentscheidungen	führen.	

Ein	 erfolgreiches	KPI-Management	basiert	 auf	den	 folgenden	Prinzi-
pien:	

• Regelmäßige	Erhebung	und	Analyse:	

KPIs	müssen	kontinuierlich	überwacht	werden,	um	aussagekräf-
tige	Trends	und	Entwicklungen	frühzeitig	zu	erkennen.	Dies	setzt	
eine	strukturierte	Datenaufbereitung	und	-analyse	voraus.	Mo-
derne	 digitale	 Lösungen	 wie	Building	 Information	 Modeling	

(BIM)	und	datengetriebene	Dashboards	ermöglichen	eine	prä-
zise	Echtzeitbewertung	der	Leistungskennzahlen.	

• Verknüpfung	mit	Unternehmens-	und	Projektzielen:	

Nicht	jede	Kennzahl	ist	für	jedes	Unternehmen	oder	Projekt	gleich-
ermaßen	relevant.	Die	Auswahl	der	KPIs	sollte	sich	an	den	überge-
ordneten	strategischen	Zielen	orientieren.	Beispielsweise	ist	für	ei-
nen	Investor	die	Kapitalrendite	(ROI)	von	zentraler	Bedeutung,	
während	ein	Bauunternehmen	eher	auf	Bauzeitenabweichungen	
und	Kostenüberschreitungen	fokussiert	ist.	
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• Integration	in	das	Controlling-	und	Berichtswesen:	

KPIs	müssen	in	das	bestehende	Controlling	integriert	werden,	um	
als	Entscheidungsgrundlage	 zu	dienen.	Dies	 erfordert	 standardi-
sierte	Berichtsformate	und	regelmäßige	Reviews	auf	unterschied-
lichen	 Managementebenen.	 Die	 Verwendung	 von	 Key	 Perfor-
mance	Dashboards	kann	die	Visualisierung	von	Trends	und	Ab-
weichungen	erleichtern.	

• Vergleichbarkeit	und	Benchmarking:	

Ein	zentraler	Vorteil	von	KPIs	ist	ihre	Fähigkeit,	Leistungsverglei-
che	über	 verschiedene	Projekte,	Abteilungen	oder	Unternehmen	
hinweg	 zu	 ermöglichen.	 Durch	 den	 Aufbau	 interner	 und	 exter-
ner	Benchmarking-Systeme	lassen	 sich	 Best	 Practices	 identifi-
zieren	 und	 Verbesserungspotenziale	 gezielt	 nutzen.	 Beispiels-
weise	kann	der	Vergleich	von	Bauzeiten	und	Nachtragsquoten	zwi-
schen	 ähnlichen	 Projekten	 helfen,	 Ursachen	 für	 Verzögerungen	
systematisch	zu	analysieren.	

• Frühwarnfunktion	zur	Risikosteuerung:	

KPIs	sollten	nicht	nur	zur	retrospektiven	Bewertung	dienen,	son-
dern	vor	allem	als	Frühwarnsystem	eingesetzt	werden.	Durch	die	
Beobachtung	kritischer	 Indikatoren	wie	Liquiditätskennzahlen,	
Baufortschrittsabweichungen	oder	Mängelquoten	können	po-
tenzielle	Probleme	frühzeitig	erkannt	und	entsprechende	Maßnah-
men	eingeleitet	werden.	

• Flexibilität	und	kontinuierliche	Weiterentwicklung:	

Die	Bau-	und	 Immobilienbranche	befindet	sich	 im	Wandel.	Neue	
Technologien,	 gesetzliche	 Rahmenbedingungen	 und	 veränderte	
Marktbedingungen	erfordern	eine	kontinuierliche	Anpassung	der	
Steuerungsinstrumente.	Daher	sollten	Unternehmen	 ihr	KPI-Sys-
tem	regelmäßig	überprüfen	und	an	neue	Anforderungen	anpassen.	

Die	 konsequente	 Anwendung	 dieser	 Prinzipien	 führt	 zu	 einem	 leis-
tungsfähigen	KPI-gestützten	Steuerungssystem,	das	nicht	nur	Trans-
parenz	schafft,	sondern	auch	die	Effizienz	und	Wirtschaftlichkeit	von	
Bauprojekten	und	Immobilienportfolios	nachhaltig	steigert.	
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 Abgrenzung - Kennzahlen, KPIs und 
Controlling 

Ein	 fundiertes	 Controlling-System	 im	 Bau-	 und	 Immobilienmanage-
ment	basiert	auf	quantifizierbaren	Metriken.	Dabei	ist	es	wichtig,	zwi-
schen	Kennzahlen,	 Key	 Performance	 Indicators	 (KPIs)	 und	 Con-

trolling	klar	zu	unterscheiden.	Während	alle	drei	Begriffe	miteinander	
verbunden	sind,	haben	sie	unterschiedliche	Funktionen	innerhalb	ei-
nes	 Steuerungssystems.	 Eine	 präzise	 Abgrenzung	 ist	 notwendig,	 um	
die	richtige	Auswahl	und	Anwendung	dieser	Instrumente	sicherzustel-
len.	

1.2.1 Kennzahlen: Multidimensionale Messgrößen 
zur Erfassung und Steuerung 

unternehmerischer Leistung 

Kennzahlen	sind	 quantifizierbare	 Messgrößen,	 die	 zur	 Bewertung	
spezifischer	 Aspekte	 eines	Unternehmens,	Projekts	 oder	 einer	Im-

mobilie	dienen.	Sie	liefern	objektive	Daten	als	Grundlage	für	Analy-
sen,	Entscheidungen	und	Steuerungsmaßnahmen.	In	der	Bau-	und	
Immobilienbranche	ermöglichen	 sie	 die	Messbarkeit	 von	 wirt-

schaftlicher	Effizienz,	Projektfortschritt	und	Qualität.	

Kennzahlen	können	quantitativ	 oder	 qualitativ	sein	 und	 beziehen	
sich	 auf	betriebliche,	 technische	 oder	 wirtschaftliche	 Dimensio-

nen.	Sie	können	isoliert	betrachtet	oder	in	komplexe	Analysen	ein-
gebunden	werden.	

Kennzahlen	lassen	sich	nach	ihrer	Funktion	und	Anwendung	klas-

sifizieren:	

• Lagging-Kennzahlen	bewerten	abgeschlossene	Prozesse,	 etwa	
die	Abweichung	der	tatsächlichen	von	den	geplanten	Baukos-
ten.	

• Leading-Kennzahlen	ermöglichen	Prognosen,	beispielsweise	die	
Anzahl	frühzeitiger	Bauplanänderungen	als	Indikator	für	spä-

tere	Kostensteigerungen.	

• Input-Kennzahlen	erfassen	eingesetzte	Ressourcen,	wie	Perso-
naleinsatzstunden.	


